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Open-Air-
Sommerkino 
BREGENZ: Da in  der vergangenen Wo
che einige Filme aufgrund der schlech
ten Witterungsverhältnisse nicht ge
zeigt werden konnten, verlängert das 
Kunsthaus Bregenz das Open-Air-Kino 
zum Thema Alfred Hitchcock bis Mitt
woch, den 14. August, und holt die Prä
sentation folgender Filme nach: Diens
tag, 13. August, 22 Uhr: Rear Win
dow/Fenster zum Hof (USA, 1954, Far
be, 112 min. Darsteller: James Stewart, 
Grace Kelly, amerikanische Originalfas
sung, 35 mm); Vorfilm: Wireframes 
(Karl-Heinz Ströhle/Gregor Tobeitz 
2002 DVD). Mittwoch, 14. August, 22 
Uhr: Aus dem Reich der Toten/Vertigo 
(USA 1958, Farbe, 122 min., Darsteller: 
James Stewart, Kim Novak, dt., 35 
mm); Vorfilm: these restless min 

Keine Absagen 
trotz Hochwasser 
WIEN/SALZBURG: Keine Programm
änderungen oder Absagen trotz 
Hochwasser gibt es derzeit bei den 
Salzburger Festspielen. «Daumen 
drücken» angesagt ist im Festspielbüro 
freilich für die am Dienstag angesetzte 
Uraufführung von Joachim Schlömers 
«The day 1 go to  the body» a u f  der mo
mentan unter Wasser stehenden Hal
leiner Perner-Insel, hiess es am Mon
tag  au f  Anfrage. Im Übrigen baut man 
im Festspielbüro darauf, dass die Besu
cher über den Umweg der Autobahn in 
den Festspielbezirk kommen. Die 
Brücken sind derzeit gesperrt. 

Schauspielkurs . 
Die Liechtensteinische Musikschule 
veranstaltet im Rahmen der Weiterbil
dung 2002 einen Schauspielkurs, der 
sich an  alle richtet, die a u f d e r  Bühne 
auftreten oder auftreten möchten. Der 
Kurs bietet Basisunterricht und  Impro-

' visation sowohl für Schauspieler als 
auch Sängerinnen und Sänger von 
Opern, Operetten oder Musicals Der 
Kurs findet am Samstag, 24. August 
von 10 bis 18 und am Sonntag, 25. 
August von 10 bis 12.30 Uhr im 
Rheinbergerhaus Vaduz statt und wird 
von Thomas Härtner geleitet. Der 
Kursleiter ist Regisseur, Schauspieler 
und Schauspiellehrer an den Opern
studios von Basel und Biel. In diesem 
Kurs lernen Sie, Ihre schauspieleri
schen Fähigkeiten zu entdecken und 
zu entwickeln, Fantasie und Konzen
tration fördern, sowie die Reaktion 
und die Wahrnehmung der Umwelt 
stärken. Weiter Schwerpunkte sind die 
Öffnung des emotionalen Gedächntis-
ses, Anregung der Sinne, Förderung 
der Kommunikation und den Abbau 
von Angst und Unsicherheit. Anmel
dungen sind bis spätestens 22. August 
an  das Sekretariat der Liechtensteini
schen Musikschule, Postfach 435, St. 
Florinsgasse 1, 9490 Vaduz; Tel. 
+423/235 03 30 Fax +423/235 03. 31. 
E-Mail:  lmS@lms.llv.li zu richten. 

Liechtensteinische Musikschule 

Mit Musik gegen Frauenhandel 
Zonta Club Vaduz Area veranstaltet Wohltätigkeitskonzert 

Am kommenden Sonntag findet 
ab 10.30 Uhr im Rathaussaal 
Schaan eine Matinee zu Guns
ten eines von Zonta Internatio
nal geförderten Projektes gegen 
den Frauenhandel zur Prostitu
tion von Frauen aus Bosnia-
Herzegovina statt. Laut offiziel
len Angaben gab es im Jahr 
2000 über 10 000 Opfer dieses 
Menschenhandels in diesem 
Land. 

Es wird geschätzt, dass der Frauenan
teil 95 Prozent beträgt. Das Projekt ge
gen die sexuelle Ausbeutung von 
Frauen und Mädchen will vor Ort 
Frauen ausbilden, Kampagnen gegen 
den Frauenhandel leiten zu können 
und mit den lokalen Institutionen wie 
Gesundheitsbehörden, Polizei, Schu
len, Medien usw. Präventionsmass-
nahmen und Aufklärungsarbeit 
durchzuführen. Das Projekt soll regio
nal und international Vorbild für ein 
auch weltweit brennendes Problem 
werden. 

Das Konzert beginnt um 10.30 Uhr. 
Es treten vier junge Künstlerinnen aus 
Kroatien auf, die für ihre Musikausbil
dung auch von der Gemeinnützigen 
Stiftung «Musik Et Jugend», Bendern 

.unterstützt werden. Zonta Vaduz freut 
sich, den jungen, talentierten Künstle
rinnen, die alle bereits internationale 
Konzerterfahrung haben, auch in 
Liechtenstein eine Chance zum Auf
tritt zu geben. 

Vier junge Künstlerinnen 
Zita Varga (1989) spielt seit ihrem 5 

.Geburtsjahr neben Klavier Violoncel
lo in der Klasse von Prof. Darij Milko-
vic. An verschiedenen nationalen 
und internationalen Wettbewerben in 
Kroatien, Italien, Österreich und Un
garn war  sie erste Preisträgerin. Sie 
gewann auch verschiedene" Spezial
preise wie z. B Premio Speziale Margit 
Spirk (Italien). Sie konzertierte in ver
schiedenen Ländern Europas als Solis
tin oder mit diversen Orchestern wie 
z.B mit den Zagreber Philharmoni
kern. In diesem Jahr war sie Gast in 
Moskau, wo sie mit grossem Erfolg 4 
Konzerte gespielt hat. Sie hat sich bei 
verschiedenen Pädagogen wie z. B G. 
Mantel oder W. Despalj weitergebildet. 
Zita Vargas Cello wurde ihr von der 
Stiftung «Musik Et Jugend» zur Verfü
gung gestellt. 
' Anamarija Milic (1989) spielt seit sie 
fünf Jahre alt ist Violine in der Klasse 
von H. Zubrina und seit 1999 bei Prof. 
A. Sesek (Slowenien). Seit diesem Jahr  
lernt sie bei Prof. G. Koncar. Weiterge

bildet hat sie sich bei Prof. Asja 
Kouchner (Moskau) und Leonid Soro-
kov (Wien). Sie hat  in vielen Städten 
in Kroatien, Slowenien, Italien, Öster
reich; Russland und Jugoslawien kon
zertiert und ist mehrfache Preisträge
rin an nationalen und internationalen 
Wettbewerben. Als Solistin hat  sie mit 
dem Symphonischen Orchester Dubrov-
nik gespielt. Wie Zita, war auch sie mit 
vier Konzerten zu Gast in Moskau. 

Mateja Sarilja (1986) begann mit 
acht Jahren Querflöte zu spielen. Zur 
Zeit ist sie Schülerin im 4. Jahr  der 
Mittel-Musikschule «Blagoje Bersa» in 
Zagreb. Weitergebildet hat  sie sich bei 
Prof. Gaspar Hoyos und Prof. Martin 
Köfier. Sie ist mehrfache Preisträgerin 
an nationalen und internationalen 
Wettbewerben. Besonders wichtig ist 
der 3. Preis am Internationalen Wett
bewerb «Jeunesses Musicales» in Bu
karest (im Jahr 2001 wurde kein 1. 
Preis vergeben) und die Preise der 
Walt Disney World in McDonalds 
Company. Als Solistin und Mitglied 
des Mitteleuropäischen Symphonie 
Orchesters hat  sie in ganz Europa kon
zertiert. 

Nadia Varga spielt seit ihrem 5. Ge
burtsjahr Klavier. Sie ist mehrfache 
Preisträgerin an nationalen und inter
nationalen Wettbewerben. Mit neun 
Jahren hat sie als Solistin mit dem 

Orchester das Konzert von Mozart in 
C-Dur gespielt. Mit 13 hat sie mit dem 
Kroatischen Symphonischen Orchester 
das Konzert von D. Kabalewski auf
genommen. Weitergebildet hat sie sich 
bei L. Barany, E. Frieser, J. Murai. usw. 
Derzeit ist sie Studentin an der Hoch
schule für Musik und darstellende 
Kunst in Graz bei Prof. C. Lee. 

Eine gemeinsame Sprache 
Zonta Vaduz ist Mitglied von Zonta^ 

International, einer weltweiten Servi
ce-Organisation berufstätiger Frauen. 
Ihr Ziel ist die Verbesserung des ge
setzlichen, politischen, wirtschaftli
chen und beruflichen Status der Frau. 
Zontians auf  der ganzen Welt spre
chen eine gemeinsame Sprache, wenn 
es darum geht, Projekte in ihrem Um
feld wie auch weltweit zu unterstüt
zen. Dazu brauchen sie jedoch auch 
Ihre Hilfe, um diese Serviceprojekte 
unterstützen zu können. Zum Beispiel, 
wenn Sie dieses Konzert besuchen! 
Der Eintritt für Erwachsene beträgt 25  
Franken, Studentinnen, Kinder und 
Jugendliche 15 Franken, 

Anmeldung an: Tel. 232 12 54 oder 
E-Mail:  roswitha@adon.li oder Tages
kassa. Auch Spenden sind herzlich 
willkommen: Zonta Club Vaduz, 
Liechtensteinische Landesbank Kto. 
282.571.06. 

Musik und Kunst 
Gitarrenkonzert mit Leon Koudelak im Kunstmuseum Liechtenstein 

Die Arena von Rita McBride im  
Kunstmuseum Liechtenstein ha t  sich 
ajs Veranstaltungsort bewährt und  im 
Publikum Bestätigung gefunden. Den 
Abschluss der sechsteiligen Veran
staltungsreihe «In der  Arena» bildet 
ein Konzert mit dem klassischen Gi
tarristen Leon Koudelak, das a m  
Freitag, 16. August u m  18 Uhr s tat t 
findet. 

Der gebürtige Tscheche Leon Koudelak 
ist in der -Region kein Unbekannter. 
Zwar wissen die wenigsten, dass er auf 
der klassischen Gitarre weltweit zu den 
besten seines Fachs gehört, aber seine 
Konzerte begeistern regelmässig die 
Konzertbesucher. Nach seinem gross
artigen Konzert a n  der diesjährigen Li-
GiTa, wo er die Uraufführung von 
«Evasion 2002 - Eschner Gitarrenkön-
zert» als Solist mit dem Symphoni
schen Orchester Liechtenstein spielte, 
kommt er nun mit einem Soloabend in 
das Kunstmuseum Liechtenstein. 

Auf  dem Programm stehen Werke 
von  Carlo Domeniconi, Joaquin Turi-
na, Eduardo Martin, Heitor Villa-Lobos 
bis hin zu Melodien von Glenn Hughes 
oder David Coverdale. Zeitgenössische 
Musik in einer zeitgenössischen Instal
lation - ein Dialog zwischen den von 
Leon Koudelak hervorgerufenen Gitar
renklängen und der Arena von Rita 
McBride. 

Den Abschluss der sechsteiligen Veranstaltungsreihe «In der Arenai 
Konzert mit dem klassischen Gitarristen Leon Koudelak 

bildet ein 

J o s e  Carreras Hess zu 
wünschen übrig 
SALZBURG: Das Solisten-Konzert 
von Jose Carreras zusammen, mit  
dem «Ensemble Wien» bei den 
Salzburger Festspielen am Sonntag 
w a r  problematisch. Carreras Stim
me liess zu wünschen übrig, doch 
das Pubiküm verübelte es Ihm 
nicht. 

Die Zuhörer gaben sich von den 
Interpretationen der Liedern von 
Alessandro Scarlatti, Peter I. 
Tschalkowsky, Jules Massenet, 
Isaac Albeniz, Enric Morera, Enri
que Granados,: Enrico Toselli und  
Furio Rendlne begeistert. Doch das 
Konzert beinhaltete weder emotio
nal Besonderes/ noch erfüllte es 
technisch und  programmatisch die 
- zugegeben nicht klar definierba
ren - «Festspiel-Kriterien». Carreras 
sängerische Konditionslücken wur
den dürch das Ensemble Wien gut  
gefüllt, ein Streichquartett, das mit 
dem Ersetzen des Cellos durch ei
nen Kontrabass klanglich gute 
Ergebnisse erzielt Wäre Carreras, 
der  unglaublich viel, für .die Oper,, 
die Gesangskunst u n d  das Publi
kum gelejstet hat, ein Fussballtor-
mann, würde e r  i n  der  Seniorenliga 
spielen und längst nicht mehr in 
der Kampfmannschaft Aber genau 
die - und nu r  die— sollten bei den  
Salzburger Festspielen aufs Feld 
laufen.. -r 

äm Ä K I M Ä  H a y n s ® ®  
Das ultimative Sommerfestival startete am 5. Jul i  mit e iner  Mega-Fete in der  ARENA Sargans. Top-DJs, bezaubernde Tänzerinnen 

und ein tol les  Publikum sorjjten in den letzten Wochen für aBombenstimmung». Ein Hauch Urlaubsstimmung wurde  bei den 
verschiedensten Partys w i e  der  Brasilian Night, der Ibiza-Party oder  der  Mega-Schaumparty vermittelt. 

Der Partyspass g e h t  abe r  auch im August mit einem Super-Programm weiter.  

S t r a n d - F e e l i n g  u n d  Rhy thmus  pu r  
Am 16. August ruft dio ARENA «Aloha» und zauber t  damit ein Feeling wie  an 
d e n  Stränden von Hawaii i nden  Discopalast  Klar,dass d a  Rhythmus ganz oben 
s t e h t  und die Besucher  mit Cocktails und Früchten verwöhnt werden.  W e r  
Hawai i sag t  meint auch  Surfen auf meterfiohenWellen.Afso.alles auf dieBret-
t e r u n d  auf zum Surfcontestin de r  ARENA! Wenn d ie  «Baywatch-Dancers» a m  
23. August  ihre einmalige Show zeigen, fallen die J u n g s  wohl reihenweise in 
Ohnmach t  Dürfon sie auch,  
denn  schliesslich sind genü
g e n d  «Baywatch- Girls» d a ,  
d ie  beim Wiederbelebungs-
c o n t e s t  d e n  Burschen 
schnel l  wiederauf  die Beine 
helfen.  Ein Riesenspass ist 
a u c h  d e r  Surf-Wettbewerb, 
be i  d e m  se lbs t  «Trocken-
s c h w i m m e m g u t e  Chancen  
h a b e n ,  e ine  M e g a - R e i s o  
z u  g e w i n n e n .  

W e r  g e w i n n t  e i n  n e u e s  C a b r i o ?  
W e n n  a m  30. Augus t  d a s  g r o s s e  Finale im ARENA-Sommer-
fostival 2002 steigt, s ch l äg t  d e r  Puls  n o c h  einmal auf 
Hochtouren. Trommelwirbel, Spannung  und  d a n n  d e r  
g r o s s e  Mo-
ment  
Wer  h a t  
wohl d a s  
nagelneue 
Cabrio g e 
wonnen,  
d a s  die 
ARENA a m  
letzten 
Freitag im 
August  im 
Partytempel 
verlost? . 

ARENA SARGANS 

Freitag, 16. August 

ALOHA-HAWAH-
PARTY 

Surfcontest 
Fiüchte-Cocktails 

. TempTattoos 

ARENA Sargans 
August 

Donnerstag-Samstag a b  18.00 Uhr 
zwischen Trübbach und Sargans 

www.arena-center.com 
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